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Die Berner Waldbesitzer protestieren gegen die Zwangsrodungen.

Kommt der Mutz einmal in Schwung
Wird er leicht zum Schtürmihung

Ein «reflexiver» Sohn
Als man den Sohn des Chemikers

August Kekulé von Stradonitz am
Schluh seiner Schulzeit einmal fragte,

LUGANO
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°«im Bahnhof. Setaussicht. Bes. KAPPENBERGER

welchen Beruf er ergreifen wolle,
antwortete er: «Das weih ich wohl nicht
ganz genau. Aber eines weih ich:
Chemiker werde ich bestimmt nicht!» Auf
die weitere Frage, warum er denn nicht
in die Fufjstapfen seines berühmten Vaters

treten wolle, gab der Primaner zur
Antwort: «Entweder werde ich ein
schlechterer Chemiker als mein Vater

dann wird alle Welt rufen: Aha,
das alte Lied der unbedeutende
Sohn eines bedeutenden Mannes. Oder

ich werde ein noch besserer Chemiker,
und das wäre mir noch unangenehmer,
denn das kann ich doch meinem Vater
nicht antun » Hed

Mir ist wieder
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